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GUTEN MORGEN

chon cool, diese Stadt. Vollkom-
men lässig feiert sie dieWieder-

kehr der Normalität und des Som-
mers. AmBeschlächt zwischen
OberemundUnteremWöhrd sind
die Reste desHochwassers eine Sen-
sation: Pärchen gehen barfuß über
diesenWeg, der von der Donau ge-
rade noch überspült wird. Das hat
alles eine ungeheuere Leichtigkeit
in einer Stadt, in der das Geld seine
Heimat gefunden zu haben scheint.
Woman hinschaut:Wohlleben! In
der Alten Linde steppt der Bär. Eine
Band reißt das Partyvolk zu Eksta-
sen hin, die bis zumBruckmandl
hinaufschwappen, diesem einarmi-
gen Tropf. Nach diesem Frühling,
der einWinter war, ist die Stadt an
der Donau regelrecht ausgehungert
nach Sonne und Feiern. Und beim
Mundart-Festival in Stadtamhof
treten Spackos in Feinripp auf der
Bühne aus sich heraus, heraus aus
ihrer Lehrer- undWerbeagenten-
Existenz, aus derMisere des begin-
nendenHerbstes ihres Lebens.

S
Leben
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HEUTE

Bardo, Diana, Eustachius, Maurin,
Olivia

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Nordgau-
Apotheke, Hans-Hayder-Str. 2, Alex-
Center, Tel. 4 41 30 u. Arnika-Apothe-
ke, Konrad-Adenauer-Allee 32-36, Tel.
94 74 22.
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REGENSBURG
EHRGEFÜHL OB
Hans Schaidinger

zeichnete drei
Stadträte aus.

➤ SEITE 28

FARBGEFÜHL 8000
junge Leute
tanzten auf dem
Candis-Gelände.
➤ SEITE 26
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INHALT
REGENSBURG S. 25 BIS 28
STADTTEILE S. 29
VEREINSNACHRICHTEN S. 30
WAS?WANN?WO? S. 31
LANDKREIS S. 36
RUNDUMREGENSBURG S. 37, 38
JUNIOR S. 40

MORGENS MITTAGS ABENDS
14° 16° 14°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:08 Uhr
21:15 Uhr
06:48 Uhr
22:21 Uhr
Neumond

(ab 16.6.: 1. Viertel)

55%
3,5
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LOKALES

FRAUEN-UNION

Birgit Schlee wurde
klar wiedergewählt

Die Tourist-Info amRathausplatz
locktemit einem abwechslungsrei-
chen Programm. AmAbend sorg-
ten die italienischen Barden von
Trio Salato fürmediterranes Flair -
und das kostenlos. ➤ SEITE 24

Das Trio Salato krönte
die „Lange Nacht“

Bei der Kreisdelegiertenversamm-
lung der CSU-Frauen-Union ist
Kreisvorsitzende Brigitte Schlee oh-
ne Gegenstimmewiedergewählt
worden. Eswaren 40 Stimmberech-
tigte gekommen. ➤ SEITE 24

TOURISMUS

REGENSBURG. Vor ein paar Wochen
hat Stadtbau-Chef Joachim Becker
den Widerständler Dr. Dieter Stein-
bauer in seiner einsamen Bleibe in der
Kurt-Schumacher-Straße 23 besucht.
Und beinahe sah es nach Einlenken
aus: „Er sagte zum Schluss, er will
noch einmal nachdenken“, erinnert
sich Becker. Seither hat die Stadtbau
allerdings nichts mehr gehört von
dem pensionierten Beamten, der seit
mehr als einem Jahr mit seiner Frau
die Generalsanierung des Hauses
buchstäblich aussitzt.

Modernisierung ja, aber kein neuer
Mietvertrag, geschweige denn ein
Auszug, umreißt Kurt Schindler vom
Mieterbund die Ziele seines Mandan-
ten. Letzteres hat Dr. Steinbauer
durchgesetzt. Die Stadtbau sieht wie-
derum eine nach der Sanierung fällige
Mieterhöhung, verbunden mit einem
neuen Vertrag, als Knackpunkt der
Auseinandersetzung. Für die MZ wa-
ren die Steinbauers nicht zu sprechen.

Vorsichtiger Optimismus

Stadtbauchef Becker übt sich in vor-
sichtigem Optimismus: „Wir haben
die Hoffnung nicht aufgegeben, dass
er bereit ist mitzuwirken.“ Im Klar-
text bedeutet das: Umzug, wenn auch
nur vorübergehend. Eine gewisse Ver-
schärfung steht allerdings demnächst
ins Haus: Dann soll der Lift des ge-
samten Hochhauskomplexes stillge-
legt werden, weißKurt Schindler.

Im Zweifelsfall muss Dr. Steinbau-
er dann ebenso wie die Bewohner der

Gebäudeteile B, C und D die Hilfe von
starken Trägern in Anspruch neh-
men, wie es Pflegedienste bei Bedarf
anbieten.

Pikant an dem Boykott: Es waren
die Mieter selbst, die die Sanierung
des rund 40 Jahre alten Komplexes
mit seinen vier Wohntürmen gefor-
dert hatten: Fenster und Fassaden wa-
ren undicht geworden und wirkten
heruntergekommen, die Dämmung
ließ zu wünschen übrig. Als sich
Fachleute näher mit dem Zustand des
Hochhauses befassten, stellte sich zu-
dem heraus, dass der Abluftkanal für
Küche und Bad erneuert werden
musste. Den letzten Anstoß zur Rund-
um-Renovierung gab ein Brand-
schutzgutachten. Demnach ent-
sprach das Hochhaus nicht mehr den
Auflagen. „Das war doch nur vorge-
schoben, da war nichts dran!“, weiß
wiederum Mieterbund-Chef Schind-
ler.

Nun ist die Generalsanierung des
Gebäudeteils A, in demDr. Steinbauer
wohnt, in zwei Monaten schon so
weit, dass die ersten Mieter wieder
einziehen können. Außer denen, die
gern in dieWohnung einen Stock un-
ter Dr. Steinbauer zurück gegangen
wären. Ihr Pech: Weil die Stadtbau
um den beharrlichen Mieter bei der
Sanierung einen großen Bogen ma-
chen musste, blieben nicht nur die
Wohnung des Ex-Beamten unsaniert,
sondern auch die einen Stock darüber
und einen Stock darunter.

Laut Joachim Becker wollte man
damit weniger die Ohren des Wider-
ständlers schützen. Grund war viel-
mehr, dass bei den Renovierungsar-
beiten gefährliche Schadstoffe wie As-
best freigesetzt werden.

Frägt man Dieter Ondracek, einen
der vier gewählten Mietersprecher in
dem Haus mit 53 Wohnungen, ist es
mit der Sympathie der Hausbewoh-
ner für Dr. Steinbauer längst vorbei:
„Ihn versteht keiner mehr. Er hat sich
aus der Hausgemeinschaft ausge-
klinkt.“ Dazu beigetragen hat wohl
auch, dass nur wegen ihm eine Fami-
lie nicht mehr in ihre Wunsch-Woh-
nung im sechsten Stock zurückkeh-
ren kann. Auch dass wegen ihm zwei
Wohnungen leer stehen, stößt auf
Unverständnis. Sollten sie eines Tags
auch saniert werden, müssen die an-
deren Mieter unter dem Baulärm lei-
den.

Inzwischen haben sich die Mieter
in der Kurt-Schumacher-Straße 23
mit der Stadtbau weitgehend arran-
giert, weiß Ondracek. So konnten
Mieter während der Sanierung in
freieWohnungen im gleichen Gebäu-
dekomplex ausweichen. Wer lieber
ganz auszog, bekam von der Stadtbau
eine Pauschale von mehreren Tau-
send Euro, die wenigstens die Kosten

eines einmaligen Umzug mit einer
Spediteurfirma abdeckte.

Der Kündigungsschutz bleibt

Auch in rechtlicher Hinsicht einigten
sich schließlich die Mieter und die
Stadtbau: Der langfristige Kündi-
gungsschutz – viele wohnen seit 40
Jahren in dem eigens für Beamte er-
richteten Hochhaus – bleibt in den
neuen Verträgen verankert, ebenso
wie der Status der Mieter: „Wir legen
großen Wert darauf, dass wir nicht
mit den Sozialfällen der Stadtbau in
einen Topf kommen“, betont der Ex-
Gewerkschaftschef der Steuerbeam-

ten. Nur bei der Mieterhöhung ließ
die Stadtbau nicht locker: Neu saniert,
kostet der Quadratmeter künftig statt
3,60 Euro das Doppelte: „Für diese
Wohnlage ist das durchaus angemes-
sen“, findet der Stadtbau-Chef.

Wenn ab August trotzdem ein gu-
ter Teil der ehemaligen Mieter nicht
wieder in die Kurt-Schumacher-Stra-
ße zurückkehrt, so spielt auch das Al-
ter eine Rolle: „Manche suchten einen
Platz im Seniorenheim, anderen wa-
ren die Strapazen eines zweifachen
Umzugs einfach zu viel“, sind sich
Mietersprecher Ondracek und Stadt-
bau-Chef Becker einig.

STADTBAUDie Lage ist bizarr:
Der letzte Bewohner in der
Kurt-Schumacher-Straße
23a sitzt noch immer allein
im siebten Stock. Das Ob-
jekt ist trotzdem fast fertig.
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

SanierungumeinenMieter herum

Das Objekt in der Kurt-Schumacher-Straße 23a Foto: MZ-Archiv
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„Ihn versteht keinermehr. Er
hat sich aus der Hausge-
meinschaft ausgeklinkt.“
MIETERSPRECHERONDRACEK

REGENSBURG. Das Wochenende war
in Regensburg überschattet von einer
Reihe Schlägereien. Schönes Wetter,
endlich wärmere Temperaturen, zahl-
reiche Nachtschwärmer und zu viel
Alkohol: Das wurde vor allem in der
Nacht zu Sonntag zur brisanten Mi-
schung. Es wurde geprügelt, bedroht
und beleidigt.

Im Bereich der Maximilianstraße
gingen am Samstag gegen 21 Uhr
zwei betrunkene Jugendliche auf
zwei Passanten los und schlugen ab-
wechselnd auf ihre Opfer ein. Einer

der Gewalttäter fiel einige Zeit später
wieder auf. Um erneute Auseinander-
setzungen zu verhindern, wollten ihn
Beamte der Inspektion Regensburg
Süd zur Wache bringen. Der junge
Mann wehrte sich mit Händen und
Füßen und verletzte die Polizisten.

Am Schallern, einem Gässchen am
Donauufer auf Höhe des Fischmarkts,
prügelte sich am Samstag gegen 21
Uhr eine Gruppe junger Leute. Einer
der Täter hatte Schlagring undMesser
dabei. Ein Mann musste mit leichten
Verletzungen ins Uniklinikum.

An der Irler Höhe wurden am
Samstag kurz vor Mitternacht zwei
Männer, 21 und 22 Jahre alt, verprü-
gelt. Von den drei Tätern ist nur be-
kannt, dass sie „südländisch aussa-

hen“, so ein Polizeisprecher am Sonn-
tag. Das brutale Trio flüchtete. Die Po-
lizei sucht Hinweise. Zeugen melden
sich unter (09 41) 506-21 22.

Am Bismarckplatz kam es in der
Nacht zu Sonntag gegen zwei Uhr zu
einem Übergriff. Zwei Betrunkene be-
leidigten eine junge Frau. Als der 21-
jährige Begleiter der Frau einschreiten
wollte, wurde einer der Betrunkenen
rabiat und schlug den 21-Jährigen ins
Gesicht.

Zwei Passanten beobachteten in
der Nacht zu Sonntag kurz nach vier
Uhr amDachauplatz, wie zwei Nacht-
schwärmer Verkehrszeichen demo-
lierten. Als die Männer einschritten
und die zwei Unbekannten mahnten,
sie sollten die Beschädigungen sein

lassen, richteten die Männer ihre Ag-
gressionen gegen die zwei Zeugen
aus. Einer der Passanten wurde zu Bo-
den geschubst und erlitt bei dem
Sturz eine Platzwunde am Kopf. Der
andere Passant bekam einen Schlag
ins Gesicht verpasst. Die beiden Schlä-
ger flüchteten. Die Polizei sucht Hin-
weise:; Zeugen melden sich unter Te-
lefon (09 41) 506 21 21.

Neben Gewalttaten kam es am
Wochenende in der Altstadt auch zu
Vandalismus. In der Ortnergasse
brannte ein Dixi-Klo, das Unbekannte
in der Nacht zu Sonntag, gegen 2.20
Uhr, in Brand gesteckt hatten. Das
Feuer griff auch auf einen Baucontai-
ner über. Den Sachschaden schätzen
die Ermittler auf rund 3500 Euro.

POLIZEIZuschlagen, bedro-
hen, beleidigen: dasWo-
chenende in der Altstadt.

Sonne, Alkohol undnächtliche Prügeleien
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POCHEN AUF DEM ALTEN MIETVERTRAG

➤ Der Sprachwissenschaftlicher und
seine Frau sind die letzte Mietpartei, die
ihreWohnung im Strang A der Kurt-
Schumacher-Straße 23 noch nicht ver-
lassen hat.

➤ Sie pochen auf eine Ausweichwoh-
nung. Und: Die Steinbauers hätten ger-
ne ihren altenMietvertrag beibehalten
– worauf sie laut Mietrecht Anspruch
haben, so ihre Position.
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